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Die Abkürzung ESG steht für betriebliche Standards 
betreffend Environmental, Social und Governance. Immer 
mehr Stakeholder fordern heute Transparenz sowie Nach-
haltigkeit und erwarten, dass Unternehmen Verantwortung 
übernehmen, indem sie die ökologischen und sozialen 
Folgen ihres Geschäftsmodells erkennen und es den 
Anforderungen der nachhaltigen Entwicklung anpassen. 
Unter ESG-Risiken versteht man potenzielle Ereignisse aus 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung, 
die gegenwärtig oder in Zukunft negative Auswirkungen auf 
die Wirtschaftlichkeit, die Kosten, den Ruf und somit auf den 
Wert des Unternehmens sowie den Kurs von Finanzinstru-
menten haben können.

ESG-Chancen und -Risiken auf Einzeltitelebene

– Environmental/Umwelt: Unternehmen sind sowohl 
direkten Klimafolgen wie Stürmen oder Hitzewellen als 
auch veränderten Rahmenbedingungen wie neuen 
Umweltvorschriften, Änderungen im Verbraucherverhalten 
oder rechtlichen Herausforderungen ausgesetzt. Zugleich 
können Unternehmen mit innovativen, nachhaltigeren 
Produkten und nachhaltiger Unternehmensführung von 
Marktchancen profitieren.

– Social/Soziales: Attraktive Arbeitsbedingungen 
ermöglichen es gute Mitarbeitende anzuziehen und zu 
halten. Weitere soziale Chancen entstehen beispielsweise 
durch die Berücksichtigung von Menschenrechten und 
nachhaltigen Lieferketten.

– Governance/Unternehmensführung: Eine gute und 
nachhaltige Unternehmensführung ermöglicht die 
Sicherung des Unternehmenswertes, indem Repu-
tationsschäden, Bussgeldzahlungen oder Ähnliches ver-
mieden werden. 

ESG-Chancen und -Risiken auf Portfolioebene

– Anwendung von ESG-Kriterien: Durch eine ESG-basierte 
Auswahl von Wertpapieren wird eine Selektion 
vorgenommen. Hiermit können ESG-Risiken im Portfolio 
reduziert werden. Ein starker Einbezug von ESG-Kriterien 
führt zu einer strengeren Selektion, was sich negativ auf 
die Diversifikation im Portfolio bzw. die Nähe zur 
Benchmark auswirken kann.

– Kontroverse Geschäftsfelder: Der Ausschluss gewisser 
Geschäftsaktivitäten aus ESG-Risiko-Überlegungen muss 
sich, vor allem kurz- und mittelfristig, nicht zwingend 
positiv auf die Rentabilität von Anlageprodukten 
und -lösungen auswirken. Die Anwendung von Ausschluss-
kriterien soll sich primär auf das Risiko-Ertrags-Profil des 
gesamten Portfolios auswirken.

– Keine allgemeingültige Definition: Es gibt keine 
allgemeingültige Definition für ESG und nachhaltige 
Anlagen. Deshalb können einzelne Wertpapiere und 
Anlageprodukte aus Nachhaltigkeitssicht von 
verschiedenen Anbietern unterschiedlich beurteilt werden. 
Ausserdem bieten unterschiedliche ESG-Definitionen eine 
breitere Auswahl an Anlagelösungen für Kundinnen und 
Kunden. Weiter bestehen teilweise Lücken bei der Ver-
fügbarkeit von ESG-Daten.
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